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Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Deutſchlan d. 

Berlin, 30. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
General⸗Major z. D. von Sommerfeld und Falkenhayn, bisher 
Commandeur der 39. Infanterie⸗Brigade, den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe; dem Oberſten z. D. 
Scheuermann, Bezirks⸗Commandeur des Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillons 

Sale d Nr. 33, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife und Schwertern am Ringe; dem Amtsgerichts⸗Rath Heyl zu 
Saarbrücken den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem 
Major von Schack im Grenadier⸗Regiment Kronprinz (1. Oſtpreußiſchen) 
Nr. 1 den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Oberſten von Gh: 
dorff, Commandeur des Grenadier⸗Regiments Kronprinz (1. Oſtpreußi⸗ 
ſchen) Nr. 1, dem Zweiten matt an der Friedrich⸗Werderſchen Kirche 

zu Berlin, Conſiſtorkalrath a. D. Stahn, und dem Geheimen Rechnungs⸗ 
Rath Kraag, Vorſteher der Geheimen Caleulatur im Juſtiz⸗Miniſterium, 
den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Premier⸗Lieutenant 
von Goßler im Grenadier⸗Regiment Kronprinz (l. Oſtpreußiſchen) Nr. 1, 
dem Amts⸗Vorſteher Berthelmann zu Hohkirch im Kreiſe Görlitz, dem 

Commerzien⸗Rath Heeſe zu Berlin, und dem Stadtverordneten, Oekonom 
Gäriſch zu Erfurt den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie 
den Feldwebeln Hundsdörfer, Weß und Dult, und dem Muſikmeiſter 
Ziehn vom Grenadier⸗Regiment Kronprinz (1. Oſtpreußiſchen) Nr. 1, 
den Steuer⸗Aufſehern a. D. Wiedemann zu Neuſtadt⸗Magdeburg und 
Wolter zu Oberröblingen an der Helme im Kreiſe Sangerhauſen, dem 
Garniſon⸗Backmeiſter a. D. Gröner zu Potsdam, früher zu Thorn, und 
dem Gärtner Mickley zu Wintershagen im Kreiſe Stolp das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den bisherigen Director des Wilhelm⸗ 
Auguſta⸗Stiftes zu Wriezen, K. E. Walther, zum Director der König⸗ 
lichen Taubſtummen⸗Anſtalt zu Berlin ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat die von dem Bürgermeiſter und Rath der 
Stadt Stralſund getroffene Wahl des Paſtors primarius Dr. th. Karl 

einrich Wilken an der dortigen St. Nicolai⸗Kirche zum Stadt⸗ 
uperintendenten daſelbſt beſtätigt. (R.⸗Anz.) 


Provinzial⸗Zeitung. 
Breslau, 31. Juli. 


* Zum Rücktritt des Herrn Schröder⸗Lippſtadt von der Ber- 
mögens⸗Verwaltung des Grafen Heuckel von Donnersmarck geht 
uns von der Graf Henckel'ſchen Güter- Direction aus Carlshof, 
30. Juli er., folgendes Schreiben zu: 

„Sie haben in Ihrem Morgenblatt vom 25. d. Mts. einen Artikel der 
„Poſt“ über den Abgang unſeres Generalbevollmächtigten Rechtsanwalt 
Schröder reprodueirt, den Sie ſelbſt mit Recht als eine malitiöſe Mus- 
laſſung bezeichnen. Es fällt uns natürlich nicht ein, über die unwahren 
und gehäſſigen Inſinuationen gegen Herrn Schröder und die geſammte 
ſogenannte ultramontane Partei in eine Discuſſion zu treten. Das lohnt 
nicht der Mühe und würde unſerer Anſicht nach nicht im Sinne des Herrn 
Schröder ſein, der z. Z. im Bade abweſend iſt. 

Wir haben Herrn Schröder Abſchrift des Artikels, welcher in jeder 
Zeile von politiſchem Parteifanatismus dictirt iſt, überſandt. 

Inzwiſchen glauben wir uns aus Rückſicht auf unſere Obligationen⸗ 
inhaber, deren Intereſſen wir zu vertreten haben, verpflichtet, den einfachen 
Sachverhalt bekannt zu geben, wie er uns actenmäßig vorliegt. Herr 
Rechtsanwalt Schröder iſt Ende Januar er. an einem Nierenleiden ſchwer 
erkrankt. Eine Carlsbader Trinkkur im Februar/März er. konnte nur 
vorübergehende Erleichterung ſchaffen, und ärztlicherſeits wurde wiederholt 
und kategoriſch erklärt, daß von einer Wiederherſtellung des Herrn Schröder 
nicht die Rede ſein kann, ſo lange er nicht die überaus aufregende, an⸗ 
ſtrengende und arbeitsvolle Stellung als verantwortlicher Leiter einer fo 
großen, vielſeitigen Verwaltung aufgebe. Demgegenüber hat Herr Schröder 
auf Grund ärztlichen Atteſtes vom 9. Juni er. ſeine Penſionirung beim 
Vorſtande unſerers Penſionsvereins beantragt.“ 


A Oels, 30. Juli. [Excurſion des 0 e Am 
27. und 28. d. M. unternahm eine größere Anzahl Mitglieder des hieſigen 
Gewerbevereins unter Führung des Vereinsdirectors, Herrn Seminar⸗ 
lehrers Kieſel, eine Excurſion nach Altwaſſer⸗Freiburg⸗Saarau zum 
Zwecke der Beſichtigung einiger größerer Fabrik⸗Etabliſſements, die auf 

vorherige Anfrage des Vereins die Genehmigung zum Beſuche be⸗ 

reitwilligſt gewährt hatten. — Am erſten Tage wurde die Porzellan- 
Fabrik von Tielſch u. Comp. in Altwaſſer in Augenſchein ge⸗ 
nommen, in welcher der Director der Fabrik in höchſt freundlicher und 
dankenswerther Weiſe die Führung ſelbſt übernahm. Ueber Wilhelmshöhe, 
Salzbrunn und durch den Fürſtenſteiner Grund wurde die Reiſe nach 
reiburg fortgeſetzt, woſelbſt Nachtquartier genommen wurde. Wenn 
hierbei der außerordentlich coulanten Bedienung, welche die Geſellſchaft in 
dem Gaſthofe „Zum goldnen Anker“ fand, in rühmendſter Weiſe gedacht 
wird, ſo geſchieht dies aus keinem anderen Grunde, als weil Herr Toſt, 
der Beſitzer dieſes Gaſthofes, thatſächlich dieſe Anerkennung verdient. — 
Am zweiten Tage, früh, wurde die G. Beder’ fhe Uhrenfabrik unter 

Leitung eines der Herren Geſchäftsinhaber beſichtigt und darauf die Reiſe 

nach Saarau fortgeſetzt. Hier wurde die Geſelſchaft von mehreren 
Herren auf dem Bahnhofe empfangen und von Herrn Dr. Heintz, Director 
der Chamotte- und Thonwaarenfabrik, in liebenswürdigſter Weiſe will⸗ 

kommen geheißen. Die Führung durch die Chamottefabrik übernahm 
Herr Techniker Schneider, durch die „Sileſia“, Fabrik chemiſcher 
Präparate, Herr Chemiker Dr. Haſſe. Die Maſchinenbauanſtalt konnte 
der ſchon weit vorgeſchrittenen Zeit wegen leider nicht mehr beſucht werden. 

Mit dem 3 Uhr⸗Zuge begab ſich die Geſellſchaft zunächſt nach Breslau 
zurück, um von dort mit einem der nächſten Züge die Heimreiſe anzutreten. 
Der Ausflug war, insbeſondere Dank der überaus freundlichen und ent⸗ 

gegenkommenden Aufnahme, welche die Beſucher in den einzelnen Etabliſſe⸗ 
ments erfuhren, ein reichlich lohnender, und wird bei allen Theilnehmern 
die freundlichſten Eindrücke zurücklaſſen. 


r. Namslau, 30. Juli. [Urlaub. — Gegen das Ueberhand⸗ 
nehmen der Schankſtätten.] Herrn Landrath Kloer iſt ein fünf⸗ 
wöchentlicher, mit dem 5. Auguſt beginnender Urlaub ertheilt worden, 
während welchen er auf Anordnung des Regierungspräſidenten während 
der erſten 14 Tage durch Herrn Kreisſecretär Hoffmann und während 
der übrigen Zeit durch Herrn Kreisdeputirten von Spiegel⸗Dammer 
vertreten werden wird. — Da die zur Zeit beſtehenden Vorſchriften über 
die Zuſtändigkeit und das Verfahren bei Anträgen auf Ertheilung der Er⸗ 
laubniß zum Betriebe der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, ſowie zum Klein- 
handel mit Branntwein oder Spiritus nicht mehr geeignet ſind, einem 
Ueberhandnehmen der Schankſtätten wirkſam zu begegnen, indem die zum 
Widerſpruch gegen die gedachten Anträge berufenen Behörden durch die 
Gefahr der Koſtenlaſt im Falle des Unterliegens ſich von der pflicht⸗ 
äßigen und nachdrücklichen Wahrnehmung des öffentlichen Intereſſes 
leicht abſchrecken laſſen, wird höheren Orts darauf hingewieſen, daß die be- 
ſtehenden Schwierigkeiten ſich überwinden laſſen, wenn von den zum Schutze 
der öffentlichen Intereſſen gegebenen Beſtimmungen in zweckmäßiger Weiſe 
Gebrauch gemacht werde. Was zunächſt die den Communalverbänden aus der 
Vertretung des öffentlichen Intereſſes im Verwaltungsſtreitverfahren er⸗ 
wachſenen Koſten betrifft, ſo kommen nur — da ein Pauſchquantum von 


der unterliegenden Behörde nicht erhoben werde — die baaren Auslagen 
des Verfahrens, die eigenen baaren Auslagen des 19 0 Antrag⸗ 
ſtellers in Betracht. Dieſe Beträge werden nie eine bedeutende Höhe er⸗ 
reichen, wenn die Behörde als Gegenpartei ſich in der höheren Inſtanz 
nicht durch einen Rechtsanwalt vertreten ließe, vielmehr von der ihr ein⸗ 
geräumten Befugniß, ſich bei der mündlichen Verhandlung vor den Ver⸗ 
waltungsgerichten koſtenfrei durch einen Commiſſar vertreten zu laſſen, 
wenn es fih um die Wahrnehmung des öffentlichen Intereſſes handelt, 
Gerbe Gebrauch machen würde. Ueberdies iſt die für die Communal⸗ 
verbände früher beſtehende Gefahr, in den in Rede ſtehenden Sachen auch 
noch die Koſten einer dritten Inſtanz zu tragen, weggefallen, da gegen⸗ 
wärtig die in zweiter Inſtanz ergehenden Eiche dingen des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes endgiltig ſind. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Prag, 30. Juli. In der heutigen Sitzung der Handelskammer 
wurden folgende Anträge vorgelegt: Die Regierung erwirke die Zu⸗ 
weiſung von 50 Millionen minimal an das Netz der Bantfilialen in 
Böhmen, die Umwandlung der Prager Filiale in eine Haupt⸗Filiale, 
die von einer eigenen, aus einem Vorſitzenden und acht in Böhmen 
wohnhaften Mitgliedern beſtehenden Direction zu leiten iſt, wo⸗ 
von der Vorſitzende und zwei Mitglieder von der Wiener Haupt⸗ 
anſtalt ernannt werden. Bezüglich der ſechs übrigen ſind Vor⸗ 
ſchläge von den fünf Handelskammern Böhmens und dem Landes⸗ 
culturrath nach Wien zu erſtatten. In die Direction der Wiener 
Hauptanſtalt ſoll der Generalrath ein Mitglied der Prager Haupt⸗ 
Filiale wählen. Bei allen böhmiſchen Filialen iſt die ſprachliche 
Gleichberechtigung zu wahren, die Werthangabe auf den Banknoten 
iſt auch czechiſch auszudrücken. Der weitere Theil der Anträge bezieht 
ſich auf den Wirkungskreis der Prager Hauptfiliale. Die Anträge 
wurden mit allen gegen die Stimmen der Deutſchen angenommen. 

Paris, 30. Juli. Nachrichten aus Hue zufolge ſind die Banden 
der Aufſtändiſchen desorganiſirt. Die franzöſiſchen Truppen haben 
den Vater Thuyet'8s, des Führers der Aufſtändiſchen, gefangen gez 
nommen. 

Paris, 30. Juli. Kammer. Berathung des Credits für Mada⸗ 
gascar. Clemenceau bekämpft die Ausführungen Ferry's. Die Colo⸗ 
nialpolitik fet eine akademiſche Theo ie. Man müſſe wiſſen, ob Frant- 
reich 1885 nach neuen Colonien ſuchen ſolle, ob Colonien nicht die 
Quelle des Ruins ſeien. Auch die Theorie Ferry's von höheren und 
niedrigeren Racen ſei unzutreffend. Die ganze Geſchichte Frankreichs 
proteſtire gegen dieſe Theorie, die in dem Lande der Menſchenrechte 
nicht hätte aufgeſtellt werden folen. Eine coloniale Ausdehnung ge- 
waltſam zu betreiben, fei eine wahnſinnige Politik. Wenn man be- 
auftragt ſei, für die Sicherheit des nationalen Bodens zu ſorgen, 
habe man nicht das Recht, die für die nationale Vertheidigung be⸗ 
ſtimmten Streitkräfte zu verzetteln. (Beifall auf der Rechten und 
auf der äußerſten Linken.) Briſſon erklärte, er wolle keine retrospective 
Politik treiben, das Ziel des neuen Cabinets ſei unausgeſetzt, alle 
republikaniſchen Kräfte zu vereinigen. Die Regierung habe nicht die 
Colonialfrage zu prüfen, ſondern eine thatſächliche Frage. Die 
Regierung wolle nicht eine Politik der Abenteuer, ſondern eine 
Politik der Erhaltung des nationalen Gebiets. In dieſem Sinne 
beantrage er die Bewilligung des Credits. Er werde bemüht fein, die bez 
züglichen Beſitzungen Frankreichs ſo haushälteriſch zu bewirthſchaften, daß 
dieſelben weniger koſteten und mehr einbrächten als bisher. Die 
neue Kammer könne dann über die Colonialfrage entſcheiden. — 
Hierauf wurde der Credit mit 291 gegen 142 Stimmen 
bewilligt. — Blaneſube frägt wegen der Lage in Annam an. 
Campeneau erwidert, gegenwärtig ſei keinerlei Grund zu Beſorgniſſen. 

London, 30. Juli. Unterhaus. Der Staatsſeeretär für Indien, 
Lord Churchill, erwidert auf eine Anfrage, die Ausdehnung der Eiſen⸗ 
bahn von Quetta bis Schehlo ſei genehmigt; von einer Abſicht, die 
Eiſenbahn noch über dieſen Punkt hinaus zu verlängern, ſei ihm 
nichts bekannt. Indeß werde viel Eiſenbahnmaterial in Quetta con⸗ 
centrirt, ſo daß die Eiſenbahnlinie, falls zu irgend einer Zeit die 
commerziellen oder politiſchen Intereſſen dies wünſchenswerth er- 
ſcheinen laſſen ſollten, ohne großen Verzug in der Richtung nach 
Kandahar fortgeſetzt werden könne. Auf eine andere Anfrage ant⸗ 
wortete der Kanzler der Schatzkammer Hicks⸗Beach, das vorige Cabinet 
habe die Abſicht gehabt, die egyptiſche Anleihe durch die Bank von 
England zur öffentlichen Subſeription gelangen zu laſſen, der inter⸗ 
nationale Charakter der Anleihe habe aber eine Abänderung dieſes 
Arrangements nothwendig gemacht. Die Rothſchild'ſchen Bankhäuſer 
erhielten außer den Koſten der Provifion 500 Pfd. Sterl. per Million, 
der Schriftwechſel mit Rothſchild werde dem Parlament vorgelegt 
werden. 

London, 30. Juli. Das Oberhaus nahm ſämmtliche einzelne 
Artikel der Bill, betreffend die Aufhebung der Beſtimmung, welche den 
auf Koſten der Armenpflege ärztlich Behandelten das Wahlrecht ent⸗ 
zieht, in der vom Unterhauſe beſchloſſenen Faſſung an. 

Das Unterhaus nahm bei der Einzelberathung der Bill, be⸗ 
treffend die Einführung eines internen Sixpence⸗Telegramm⸗Tarifs, 
ſämmtliche Artikel unverändert an, und lehnte mit 108 gegen 
62 Stimmen das Amendement Manners ab, wonach die Adreſſe bei 
der Berechnung außer Anſatz zu laſſen iſt. 

Bukareſt, 30. Juli. Der Miniſterpräſident Bratiano begab fih 
heute Morgen nach Sinai, um fih von dem Könige vor feiner Ur- 
laubsreiſe zu verabſchieden. i 

Trieſt, 30. Juli. Der Lloyddampfer „Hungaria“ ift heute Mittag aus 
Konſtantinopel hier eingetroffen. 
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Handels-Zeitung. 
Breslau, 31. Juli, 

® Galizisohe Carl Ludwigsbahn. Aus Wien wird unterm 30. Juli er, 
telegraphirt: Die „Presse“ meldet: Die Galizische Carl Ludwigsbahn 
ist entschlossen, den mit den galizischen Staatsbahnen abgeschlossenen 
Tarifeartel per Neujahr zu kündigen, nachdem die von ihr bei den 
Verhandlungen wegen Revision des Cartels gemachten Vorschläge bisher 
nicht angenommen worden sind. 


„ Wechselproteste.in Italien. Aus den Kreisen des nichtitalieni- 
schen Handelsstandes heraus wurden Klagen darüber laut, dass in 
Italien die Wechselprotestspesen eine ganz ungerechtfertigte Höhe er- 
reichen, welche besonders bei kleineren Beträgen recht empfindlich 


werden. In Folge vieler Reclamationen und Vorstellungen seitens der 
italienischen Handelskammern über diesen Gegenstand hat die italienische 
Regierung eine Abänderung der bestehenden Vorschriften bekannt 
gegeben. Eine Verminderung der früheren hohen Protestkosten wird 
nicht allein für die Zukunft dadurch herbeigeführt, dass die früher be- 
stehende Vorschrift der Anwesenheit zweier tauglichen Zeugen bei der 
Protestaufnahme aufgehoben wird, sondern dem Wechselinhaber wird 
auch ein Rechtsmittel in die Hand gegeben, durch welches derselbe 
sich mit einem Kostenaufwande von 1,50 Lire durch die einfache 
Erklärung des Schuldners, nicht zahlen, resp. nicht acceptiren zu können, 
sich die Rechtswirkungen eines formellen Protestes zu sichern in der 
Lage ist, während die Protestspesen eines Notars bei Wechseln von 
über 1000 Lire 18,70 Lire und bei Wechseln unter 1000 Lire 13,70 Lire 
betragen. Wir bemerken aber ausdrücklich, dass diese oben ange- 
deutete Art der Protestaufnahme nur dann zulässig ist, wenn der Aus- 
steller oder der letzte Wechselinhaber einen diesbezüglichen Vermerk 
in italienischer Sprache auf den Wechsel macht, des Inhalts, dass der 
Protest, Mangels Annahme oder Mangels Zahlung, durch eine Annahme- 
oder Zahlungsverweigerungs-Erklärung ersetzt werden kann. Die Er- 
klärung muss im gegebenen Falle innerhalb der für den Protest be- 
stimmten Frist von der Person, die acceptiren oder zahlen soll, unter- 
schrieben oder innerhalb zwei Tagen, vom Datum der Erklärung an 
gerechnet, einregistrirt werden. 

„ Egyptisohe 3proo. Anleihe. W. T.-B. berichtet aus London 
unterm 30. Juli er.: Gutem Vernehmen nach wurden in London allein; 
nahezu 100 Millionen Pfund auf die egyptische Anleihe gezeichnet. 

Vom Berliner Roggenmarkt wird unterm 30. Juli er. geschrieben: 
Charakteristisch für die von uns schon mehrfach erwähnte ungünstige 
Roggenernte Südrusslands bleibt es, dass von dort schon seit Wochen. 
keine neuen Verladungen mehr erfolgen und die letzte Londoner Schiff- 
fahrtsliste nur noch drei Dampfer als unterwegs meldet, von denen 
übrigens einer auch bereits den Hafen erreicht hat. 


* Export von Spiritus in Bassinwagen. Wie man der „Vossischen 
Zeitung“ mittheilt, sind nunmehr officiell folgende Bestimmungen ge- 
troffen: 1) Branntwein, für welchen die Steuervergütung beansprucht 
wird, darf nach amtlicher Feststellung des Gewichts und der Alkohol- 
stärke in Bassinwagen unter Wagenverschluss über die Grenze der 
Branntweinsteuergemeinschaft ausgeführt werden. 2) Branntwein, 
welcher von dem inländischen Inhaber unter Inanspruchnahme der 
Steuervergütung nach einem Freihafengebiet ausgeführt werden soll, 
darf in Bassinwagen, welche entweder im Inlande unter amtlichen Ver- 
schluss zu setzen oder von der letzten inländischen Eisenbahnstation 
ab amtlich zu begleiten sind, über die Grenze gebracht, unter Aufsicht. 
der im Freihafengebiet befindlichen Amtsstelle in Gebinde übergeführt 
und dann von derselben in Bezug auf Gewicht und Alkoholstärke ge- 
prüft werden. 


Ausweise. 

Paris, 30, Juli. [Bankausweis.] Verhältniss des Notenumlaufs 
zum Baarvorrath 79,61. 

Lomden, 30. Juli. [Bankaus weis.] Regierungssicherheit 
17071000 Pfd. Sterling, unverändert, Procent-Verhältniss der Re- 
serve zu den Passiven 443), gegen 44% pCt. in voriger Woche. 
Clearinghouse-Umsatz 79 Mill., gegen die entsprechende Woche des 
Vorjahres Abnahme 33 Millionen. 


Börsen- und Handlels-Depeschen. 


Paris, 30. Juli, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] (Nachtrag.) i 


Türkenloose 41, 25. Credit mobilier 230. Spanier neue 57/1. Banque 
ottomane 526, —. Credit foncier 1320, —. Egypter 330. Suez-Actien 
2056, —. Banque de Paris 685. Banque d’escompte 447. Wechsel auf 
London 25, 16½.. Foncier egyptien —, —. 50% priv. türk. Oblig. 386, 25. 
London, 30. Juli, Nachm. [Schluss-Course.] (Nachtr.) Spanier 
577g. 6% unif. Egypter 65. Ottomanbank 10%. Suez-Actien 813/4» 
Frankfurt a. M., 30. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss- 
Course,] Londoner Wechsel 20, 365. Pariser Wechsel 80, 875. Wiener 
Wechsel 162, 92. Reichsanleihe 104½8. Köln-Mindener Präm.-Anleihe 
124½. Oest. Silberrente 68/16. Papierrente 671/4. 5% Papierrente —, 
4% Goldrente 89. 1860er Loose 118½. 1864er Loose 288, 50. Ung. 
4% Goldrente 809/16. Ungar. Staatsloose 220, 75. Italiener 951/,,. 1880er 
Russen 80. II. Orient-Anleihe 59½., III. Orient-Anl. 59½, Spanier 
exter. 585. Egypter 651/16. Neue Türken 169%. Böhmische Westbahn 
230 ½. Central-Pacific 110 ½. Franzosen 244¼. Galizier 1998/3. Gotthard- 
bahn 109. Hessische Ludwigsbahn 1021/3. Lombarden 1095]. Lübeck- 
Büchener 1643/4. Nordwestb. 136. Oredit-Actien 2311/4. Darmstädter 
Bank 136/. Meininger Bank 90½. Reichsbank 1425/,. Wiener Bank- 
verein 821/,. Schwächer. 
5% serbische Rente 85/165 do. Eisenb.-Hypoth.-Oblig. Lit. B. — —. 
Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 231. Franzosen 244½, 
Galizier 199½. Lombarden 109),. Gotthardbahn —. Egypter —. 


Frankfurt a. M., 30. Juli, Abends 5 Uhr 50 Min. [Hf fecten- 


Societät.] Credit-Actien 2306. Franzosen 244¾. Lombarden — —. 
Galizier — —. Egypter 65½. 4% Ungar. Goldrente 80¾. Gotthard-⸗ 


bahn 109. 80er Russen —. Mecklenburger —. Still. 

Frankfurt a. M., 30. Juli, Abends. [Effecten-Societät.] 
(Schluss.) Credit-Actien 231½. Franzosen 244½. Lombarden — —. 
Galizier — —. Egypter 65½. 4% Ungar. Goldrente 803/4.. 1880er 
Russen —. Gotthardbahn 109). Disconto-Commandit 187½. Mecklen-- 
burger —. Darmstädter Bank —, Fest. ; 


Hamburg, 30. Juli, Nachm. [Schluss-Course.] Preuss. 40% 
Consols 1038. Silberrente 681/4. Oesterr. Goldrente 89. Ungar. Gold- 
rente 804½1. 60er Loose 1183/4. Italienische Rente 95½. Credit-Actien 
231. Franzosen 6101). Lombarden 273. 1877er Russen 957. 1880er 
Russen 79. 1883er Russen 1053/4. 1884er Russen 897),., II. Orient- 
Anleihe 58. III. Orient-Anleihe 577/,., Laurahütte 87. Nordd. Bank 
1393. Commerzbank 121. Marienburg-Mlawka 75 ¼½. Ostpreussische 
Südbahn 108 ¼ . Lübeck-Büchener 164½. Gotthardbahn — —. Dis- 
conto 20 0%. Still. > 

Leipziger Discontobank 100 ½. 

Hamburg, 30. Juli, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
ruhig, holsteinischer loco 170—174. Roggen loco ruhig, mecklenbur- 

ischer loco 156—160, russischer loco ruhig, 114—118. Hafer still, 
erste matt. Rüböl ruhig, loco 48. Spiritus still, per Juli-August 
823/4 Br., per August-Septbr. 32%, Br., per September-October 331), Br., 
per November - December 33 Br. Kaffee still, Umsatz 2000 Sack. 


Petroleum ruhig, Standard white loco 7, 55 Br., 7, 45 Gd., pr. Juli u 


7, 45 Gd., pr. August-December 7, 65 Gd. Wetter: Schön, 
Posen, 30. Juli. Spiritus loco ohne Fass 41, 70, 


— Liter. Behauptet. 


Liverpool, 30. Juli, Nachm. [Baumwolle.] (Anfangsbericht) 


Muthmasslicher Umsatz 8000 Ballen. Ruhig, 


Liverpool, 30. Juli, Nachm. [Baumwolle.] (Schlussbericht) 
Umsatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Ruhig. Middl. amerikanische Lieferung; November-December 57% 


per Juli 41, 70, 
per August 41, 70, per September 41, 90, per October 41, 90. Gekündigt 


re 


Käuferpreis, December-Januar 5% Verkäuferpreis, Januar-Februar 


5 Tie d. do. 


Liverpool, 30. Juli, Nachmittags. Officielle Notirungen. 


[Baumwolle] (Schlussbericht) Definitiver Umsatz — — Ballen, da- 
von für Speculation und Export — — Ballen. Amerikaner —, Surats 
Upland good ordinary 5¼,, Upland low middling 5%,, Upland 


middling 5%½, Orleans good ordinary 55/6, Orleans low middling 57/6, 


Orleans middl. 5946, Orleans middling fair 57%, Ceara fair 55%, Ceara good 


fair 51/6, Pernam fair 55g, Pernam good fair 6, Bahia fair 5gs 
Maceio fair 5, Maranham fair 5½ Egyptian brown middling 41 


1200 


N. 


Taurus 


nde 


od 


he, Egyptian brown go 


ca 


gyptian Egyptian | 
white middling —, Egyptian white fair 6, Egyptian white good fair 


Er fair 59/45 
65g, M. G. Broach good 5%) M. G. Broach fine 53/3, Dhollerah fair 
4½ Dhollerah good fair 44½ Dhollerah good 4/160 Dhollerah fine 
5¼, Oomra fair 4½, Oomra good fair 49% 6, Oomra good 4/% Oomra 
fine 51/4, Scinde good fair 3/8, Bengal good fair 37/,, Bengal good 4/16 
Bengal fine 47/,,, Tinnevelly good fair 5/165 Western good fair 4½, 
Western good 4/16, Peru rough fair 63/4, Peru rough good fair 78 
Peru rough good 8½¼, Peru smouth fair 58, Peru smouth good fair 515¼65 
Moderat. rough fair 61/,, Moderat. rough good fair 68, Moderat. rough 
good 7½. Tendenz: — i 


Newyork, 30. Juli, Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] Wechsel 
auf Berlin 947/. Wechsel auf London 4, 85. Cable transfers 4, 863], 
Wechsel auf Paris 5, 211/4. 4% fundirte Anleihe 1877 122%. Erie-Bahn 
1514. Newyork-Centralbahn 971/4. Chicago-North Western-Bahn 978/4. 
Central-Paeifie-Bahn 1113),. Baumwolle in Newyork 10/16. Baumwolle 
iu New-Orleans 9¾ . Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
3t. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 8 /. Rohes Pe- 
troleum 7½. Pipe line Certificats 981/4. Mehl 3, 85. Rother Winter- 
Weizen loco 99½. Weizen per Juli nom., per August 99, per Sept. 
101¼½ Mais (old mixed) 52¼. Zucker (Fair refining Muscovados) 5, 02½. 
Kaffee Rio 8, 50. Schmalz (Marke Wilcox) 7, —, do. Fairbanks 6, 95, 
do. Rothe u. Brothers 7, —. Speck (short clear) 61/4. Getreidefracht 21/4. 


Pest, 30. Juli, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
matt, per Herbst 7, 58 Gd., 7, 60 Br., per Frühjahr 8, 15 Gd., 8, 17 
Br. Hafer per Herbst 6, 08 Gd., 6, 10 Br. Mais per Juli-August 5, 56 
Gd., 5, 58 Br. Kohlraps per August-September 111/4. 


Paris, 30. Juli, Abends 6 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
weichend, per Juli 22, 25, per August 22, 25, per September-December 
23, 00, per November-Februar 23, 30. Mehl 9 Marques, weichend, per 
Juli 46, 00, per August 46, 25, per September-December 12 Marques 
49, 25, per November-Februar 49, 90. Rüböl weichend, per Juli 60, 25, 
per August 60, 50, per September-December 61, 75, per Januar-April 
63, 25. Spiritus ruhig, per Juli 46, 75, per August 47, 25, per 
September-December 48, 25, per Januar-April 49, 50. 

Paris, 30. Juli, Nachm. [Productenmarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen weichend, per Juli 22, 50, per August 22, 50, per September- 
December 23, 10, per November-Februar 23, 40. Roggen ruhig, per 
Juli 15, 00, per November-Februar 15, 60. Mehl 9 Marques, matt, 
per Juli 46, 10, per August 46, 40, per September-December 12 Marques 
49, 50, per November-Februar 50, 00. Rüböl weichend, per Juli 61, 00, per 
August 60, 75, per September-December 62, 00, per Januar-April 
63, 50. Spiritus ruhig, per Juli 46, 75, per August 47, 50, per September- 
December 48, 25, per Januar-April 49, 50. — Wetter: Schön. 

Paris, 30. Juli, Nachm. Rohzucker 88° fest, loco 43, 00. Weisser 
Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Juli 47, 60, per August 
47, 75, per September 48, 10, per October-Januar 50, 75. 

Lomdon, 30. Juli, Nachm. Havannazucker Nr. 12 15½ nominell, 
Rüben-Rohzucker 14¾. Flau. 

Amsterdam, 30. Juli, Nachmittags. Bancazinn 553/4. 

Amtwerpem, 30. Juli, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht) Raffinirtes Type weiss, loco 191), bez, 
198 Br., per August 19½ Br., per September 19¼ Br., per September- 
December 19%); Br. Träge. 

Antwerpen, 30. Juli, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schluss- 
bericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer unbelebt. Gerste träge. 

Bremen, 50. Juli. Petroleum schwach. (Schlussbericht.) Standard 
white loco 7, 60, per August 7, 60, per August-December 7, 80. Alles 
bezahlt 


2 


Courszettel der 


Marktberichte. 

Berlin, 30. Juli. [Producten-Bericht.] Das Angebot 
Weizen und Roggen auf Termine trat heute wieder stark hervor und 
wirkte auf den Gang der Preise um so drückender, als Käufer ausser- 
ordentlich zurückhaltend blieben; die Terminpreise für Hafer gaben 
nur wenig nach, und auch im Handel mit effectiver Waare sind die 
Anerbietungen nicht wesentlich billiger gewesen als gestern. — Roggen- 
mehl war vorwiegend und auch billiger angeboten. Gek. 1000 Sack. 
— Rüböl fand bessere Beachtung, wobei auch die Forderungen merk- 
lich erhöht werden konnten. — Spiritus zeigte ziemlich feste Preis- 
haltung; der Verkehr war nur mässig. 


Weizen loco 155—176 M. pr. 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
Juli 163½ —162 M. bez., Juli-August 163½—162 M. bez., September- 
October 164—162 Mark bez., October-November 166 bis 164 Mark 
bez., November-December 168—166 M. bez. — Roggen loco 140—147 
Mark pr. 1000 Kilo nach Qualität gefordert, alter inländischer — M. 
ab Kahn bez., feiner neuer inländischer 145—1451/, M. frei Haus bez., 
Juli 144—143 M. bez., Juli-August 144.143 M. bez., August-September 
— Mark bez., September - October 146 —144½ Mark bez., October- 
November 148 bis 146½ Mark bez., November-December 150 bis 
148½ Mark bez. — Mais loco 117—120 Mark pro 1000 Kilo nach 
Qualität gefordert, Septbr.-October 114 M., October-November 116 M., 
November-Deebr. 117½ M. — Gerste loco 118 bis 170 Mark pro 1000 
Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 128 bis 165 Mark pro 
1000 Kilo nach Qualität gefordert, ost- und westpreuss. 142—153 M. bez., 
pommerscher und uckermärkischer 144—153 M. bez., schlesischer und 
böhmischer 144—153 M., feiner schlesischer und böhmischer 154—160 
M. bez., russischer 130 bis 137 Mark ab Bahn bez., Juli 131½ M. bez., 
Juli-August 131½ Mark bez., September-October 132½—132¼ M. bez., 
October November — M. bez., Novbr.-December 134½ 135 —134½ M. 
bez. — Erbsen. Kochwaare 146—205 M. pr. 1000 Kilo, Futter waarè 126 
bis 140 M. pr. 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Mehl. Weizen- 
mehl Nr. 00: 24,00 —22,00 Mark bez., Nr. O: 22,00 20,00 Mark bez., 
Roggenmehl Nr. O: 21,25 — 20,00 M. bez., Nr. O und 1: 19,75 bis 19,00 
M. bez., Juli 19,60 —19,50 M. bez., Juli-August 19,60 19,50 M. bez., 
August-September 19,60 19,50 M. bez., September- October 19,90 bis 
19,75 M. bez., October-November 20,05 20,00 Mark bez. — Rüböl loco 
ohne Fass 45,5 Mark bez., September -October 45,8 45,9 M. bez., 
October-November 46,3 46,4 Mark bez., November-December 46,8—46,9 
Mark bez., April-Mai 48,3 — 48,8 Mark bez. — Leinöl loco 52 M. bez. 
— Petroleum Juli 23,6 Mark bez., September-October 23,8 M. bez. 

Spiritus loco ohne Fass 42,5 42,3 42,5 M. bez., Juli, Juli-August 
und August-September 41, 441,5 Mark bez., September-October 42,4 
bis 42,5 — 42,4 M. bez., October-November und November December 42,9 
42,8 M. bez. 

Kartoffelmehl August-September 18,25 M. bez., September-October 
18,50 M. bez., April-Mai 18,75 M. bez. 

Kartoffelstärke, trockene, August-September 18,25 Mark bez., Sep- 
tember-October 18,50 M. bez., April-Mai 18,75 Mark bez. 

Die heutigen Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Roggenmehl 
auf 19,55 M. per 100 Kilo. 


Amsterdam, 30. Juli. Bei der heute von der niederländischen 
Handelsgesellschaft abgehaltenen Auction kamen 21 771 Blöcke Banca- 
zinn zu 554, à 553/4, durchschnittlich 55½ und 1369 Blöcke Billiton- 
zinn zu 55½ à 55½ Cent. zur Versteigerung. 

Antwerpen, 30. Juli. Wollauction. 2033 B. Laplata-Wollen 


angeboten, davon 981 Ballen verkauft. Geschäft nnbelebt, Preise wie 
am ersten Tag. 


Berliner 


Fair 


für j der 


Börse vom 30. 1885. 


* f 888 e Kerl * 


Am Pirat: 


+ Breslau, 5]. Juli, 9Y, Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
Geschäftsverkehr im Allgemeinen von keiner Bedeutung bei 
mässigem Angebot Preise unverändert. 

Weizen bei mässigem Angebot matt, per 100 Kilogr. weisser 16,20 
bis 16,60 bis 17,20 Mark, gelber 16,10—16,50—16,80 Mark, feinste Sorte 
über Notiz bezahlt. 5 

Roggen feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogr. 13,20 13,90 
bis 14,20 M., neuer 14,30--14,50 M., feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste schwacher Umsatz, per 100 Kilogramm 11,80—12,50 Mark, 
weisse 13,50—14,00 Mark. 

Hafer ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,00—13,70—14,20 Mk: ` 

Mais unverändert, per 100 Kilogr. 12,50—13,00—14,00 Mark, 

Erbsen ohne Frage, per 100 Kilogramm 13,00—14,00—16,00 Mark, 
Victoria 13,50—14,50—17,00 Mark. 

Bohnen ohne Aenderung, per 100 Kgr. 17,50—18,00—19,90 Mark. 

Lupinen gut verkäuflich, per 100 Kgr. gelbe 8,00—8,50—9,50 Mk., 
blaue 7,80—8,30—8,70 Mark. 

Wieken unverändert, per 100 Kilogr. 11,50—12,00—12,50 Mark. 

Oelsaaten schwächer angeboten, e 

Schlaglein in matter Stimmung. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfg. 
Winterraps 16 80 18 20 19. 00—20 80 
Winterrübsen 16 60 18 20 19 00—20—30 

Rapskuchen behauptet, per 50 Kilogr. 6,50—6,70 Mark, fremde 
6,10—6,30 Mark, Sept.-Oct. 6,50. 

Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kgr. 9,10—9,30 Mark, fremde 
8,00—8,80 Mark. T 

“Mehl ohne Aenderung, per 100 Klg. Weizen fein 23,25—24,00 Mk., 
Roggen-Hausbacken 21,50—22,00 Mark, Roggen-Futtermehl 10,00 bis 
10,50 Mark, Weizenkleie 850—9 Mark. 


Heu per 50 Kilogr. 2,30—2,70 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 18,00—20,00 Mark. 


Bradford, 50. Juli. Wolle ruhig, aber stetig, Exportgarne stetig, 
andere träge, für Stoffe besserer Begehr. ' 


Meteorologische Beobachtungen auf der königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Nachm. 2 U. Abends 10 U. 


Juli 30., 31. Morgens 6 U. 


Luftwärme (G.) 209,1 + 155,1 + 13% 
Luftdruck bei Oe (mm) 748,6 748,4 748,0 
Dunstdruck (mm) .... 7,3 10,9 | 10,9 
Dunstsättigung (pCt.). 42 85 94 
Wind „were NW. 2. NW. 2. NW. 2. 
Welter, bezogen. bewölkt. bewölkt. 
Wärme der Oder..... -+ 16°,6 
Abend Regentropfen. 


Wasserstand. 
M.-P.4m 10cm. U.-P. — m 90 cm. 
M. -P. 4 m 10cm. U.-P. — m 98 cm. 


Breslau. 
30. Juli. O.-P. 5 m 12 em. 
31. Juli. O.-P. 5m 9cm. 


Restaurant zum Dominicaner. 
Sonnabend, den 1. Auguſt cr.: 


Anſtich des Prälatenbräu, 
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Meininger Hypoth.-Pfandb.4½ | 1/ı 2, |100,00 G 100,00 G. Meckl. Friedr.-Fr. . 9; | 9,4 | 1/1 187,00 bz 186,80 ba Rheinische III. v. 58 u. 6004 ½ ½ ½ 102,00 G 102,00 B Erdmannsd PS inn. 61% 4 111 — EN 
Nra runden Ep Piels nano wa |9900 G [Ostpreuss. Sücpaın.| 59b |2 | 1 f... conv..| 6h |4 | ii 206 |9250 6 
FI ß Golman e || e lioas Go, [wi G 
dto. III., V. u. VI. 5 1½1 ½ 98,50 bzB | 98,60 G Otthard 1. . — 5 N 77 t 195 12 295 3 
4 Bea. Gr mp Pfr. ono 8 0 G 0 ·Ü m e e e, 
Ex. Bod.-Or.-Hyp. I. II. r. 110% 1½ ½% 11% @ 1110,75 G R r 110198 i 5 ` 17 5 40 bzB | 87,75 bz@ 
dio. dio. I 1882721005 | xach.|105.0 beG 10520 G ; | e eee ee eee N H 10 105 8120 550 5200 bac 
gto: 0 yp 11125 & lie bee 9 f i T, ga Kais. Ferdinand Nordbahn“ 1 12 90,60 B 9060 B Oberschl. Eisb. Bed“? |1 | !ı | 3300 B | 3400 bzB 
0. 0. Ser. 13. 1154½ ½ ½ 111,25 0 „Han ° 7A. ` 1 5 Rasch 5 5 1½ 1½ 8200 bzB 82,20 bz Oelheim. Petrol. 800% 0 0 1 45,25 bz6 | 45,50 bzB 
dto. dto. rückz. 100|4 “| vsch.|100,00 @ [100,00 @ Berl.-Stettin St.-Actien abg. 4% ½ 1, — — ni aschau-Oderberg#. . | 11/7 | 82,00 bz 31 r Cement. 6% 5½ ½ 89,50 bz& | 87,50 bz@ 
4 705 S 8 i fi SER DE, dto. Prior.“ 1½ ½ 103,20 G 103,10 G Oppelner Cement. 6% 5½ 1 5 2 ’ 
Pr. Centralb.-Or-Pfbr. ra. 10% 1½ ½ 1% B 17,00 G Br-Schw.-Fr. Ste A. abg. -jå | af %% T T E EA re = . 
dto. dto. rz. 110/41, ½ ½% 111, @ 11,60 G Tae en SEEEN DE a Le 17 c 2 itz I. 5 167% 74.50 B 7810 G Redenhütte, conv...| 10 |3 17 | 48,75 B 49,15 bz 
` dto. dto. rz. 1005 |11 ½ 103,25 B [103,20 bz agdeb.-Halberst, Stamm- mberg-Czernowitz I.*...|5 | is 1 ar FIA e 47 NEE: == 
Pr. Hypoth.-Actien-Br.r. 120/41, 1 1% 110% CG 110,50 @ PPr ne enden: 3al vsch.| — — — — dio, . 1 ya 7 7 55 7410 F 11 236 | 23,15 bz@ 
iel 11 10 1100 B 09,8 c Niederen Mr d et. l 4 1101,10 ban 101000 N IV.. % 0 440 B | 14,10 @ dio. Portl-Cem..| 12 [14 | z [13580 b2G [133,50 ba 
dto. dto. VIII. rz. 100 4½ vsech 101,75 bz@ 1101,75 bz@ | Obsehl. St. A. Lit. B. abg.. 3½ 1f 1], | — — . Mährisch- Schlesische I. .fr. — | 61,00 bz 6100 bz dto Ziukh. A. G. 0 6 11 112,00 B 112000 bz 
do. dto. VIII. rz. 1004 1½ ½ 100,00 bz& 100,00 bzG | Starg.-Posen 41, 0% .. 4 1 1 104,10 bz |103,75 bz& . aiton 1 i 402,00 B EN E co: 450% . 11 114.50 B 40 biG 
Pr. Hyp.-Vers.-Act.-G.-Ortf. 4½] 1]; 1% 101,90 bz G 101,90 bz& Eisenbahn- St Priorität ? 0% = 91% 84.25 84.30 G Tarnowitzer Bergb..| 0 0 th | 21,75 Q 21,75 G 
dto. dto. 4 | dji iy | 9980 pz | 99,80 bzG r Oesterr, Nordwestbahnn s 41% | 81,75 G 5 eee, e ee, — 2 
L ‚Schles. Bod.-Ored-Piandbr.\5 sch. 1020 B 1103.78 B Div. Div Zins r |5 dfs Hia) 83,40 br [8340 @  jYorwärtshütte...... . 
do. dto. rz. 110 4% ävsch. 20750 bz@ 107530 G 188. J854 Term] vom 0. vom 20. [Beichenberg-Pardubitz*...16 1% 313.60 bd 313,60 @ schl. Feuerv.-G. 2000 22% 30 | 14 1200 B 1200 B 
Atto. n . . We ok 5 11 1 10440 be [10430 bz 2 
. Ausländische Fonds. Seen Warseh.50” 2%½ | 21 | Ah | 6980 bac | 69,10 pas JUngar. Nordostbahn. ..... 5% 0 80,20 8000 & In Obligationen, 500 f 00 1 9050 8 980 
Utalienische Rente 5 ½ ½% | 95,70 B 95,70 bz Nordhausen. Ert. 5% 5 5 1 100,90 bz 10990 bz dto. Ostbahn 1... %% 1% ½ | 89,20 G 2 40 Eramnsta % 100 101,70 6 102700 bz 
Oesterr. Goldrente 4 j h 89,00 B 89,00 bzB | Oberlaus. (KEF) 50% 0 — ½ | 80,25 bz@ | 79,60 bzG dto, II. Staats-Oblig.* ...|ö ½ ½ 102,30 G. 102,30 bz Re 5 80 W 110 1 i 10 111,25 bzB 111,00 @ 
dto. Papierrente. 4], h 80 66,50 G. 67,00 B Oels-Gnesen 4½ % . 38 — ½ | — — == Charkow-Asowk ........... 13 tlo | 99,90 bz 99,40 G PP t 80% 115 sch. 10500 bag 10450 G 
dto. Silberrente........41], ih 17| 68,20 b2B | 68,20 bz Ostpr. Südbahn 60%. 5 5 Hı 1123,00 bz& 12200 b2G dto. dto* 100 Lstrl..|5 |1/s 1 | 95,50 G. 95,40 ba Belles i sh FA 105 10 1/5 106,00 @ 106.10 bzB 
‘Poln. Pfandbriefe.......... 5 ½½% 61,40 B 613040 b BI Saalbahn 50% ....... 1 % | 3h 102% B [102,10 bz@ Twangorod- Domprowos. . 4½ ½1½ | 31,50 B | 91,50 bz : "Wechsel und Bankdiscont : 
deo. Liquidat.-Pfandbr. ..|4 |1/,1h5| 56,20 bz 56,10 bz Weimar-Gera 5%...| 1½ 1245 | t | 77,90 bzG | 77,75 ba | Moskau-Rjäsank.......... 5 1% 1g 104,50 bz 04,50 G echsel ung 3 
Rumänische Staats-Anl....|8 |1h i | — i Ausländische Eisenbahn - Stamm -Acti dto. Smolensk* 5 % 100 0 bad 100,20 bz Zins Cours 
z KETS — — — — — = Smolensk... 18 = — R 
dto. Anl. v. 1880 ..|6 1 % 104,50 B 104,40 B us a er en Stans 9 Cuen Warschau-Terespol#....... 5 1½½10 100,60 bz 100,60 bz fuss. | vom 30. vom 29. 
Atto. amortis.Rentel5 410 93,50 B 83 G Böhm., Westb. 50% „ Tija | Tia f ½ 1115,50 bzB 115,00 B Wäarschau-Wien .. 5 11 % e Amsterdam 100 FI.. 8 T.| 2 [165,15 - — — 
„ dto. Eisenb. Oblig.s 1 1100,60 B _ |100,70 bz Dux-Bodenbach.....|9 %% ij 12600 B 125,75 bzB - dto. A... e ee dto 100 Fl. .. 2M| 2½ 168,28 bz — 
Russ.-Engl. Anl. v. 1872.5 |14 1½10 93,604 70b2 B 93,50 bz Elisab.-Westb. 80% % 5 — 1 i 97.10 bz 9725 ebzB adto. F 5 14 ½% 100,00 B 99,90 bz Belg. Plätze 100 Fred. 8 P. 3 | 8070 bz 2 
do. dto. v. 1875 .. 4½ ½ 1o] 85,60à70 bz | 85,60 bz Franz-Josephb. 500 5½ — 1 17 8570 G 85.80 ba dto. Wee 5 1 ½% 99,900 B 99,90 bz Dane EENE REN 8 T| 2 | 20.37 bz ET 
Buss. Anl. v.1877 (L. St. 500)5 |1; ½ | 98,10220 bz | -— — aliz. Cari Ludw. B. 10] 1 ½ 90,00 bz | 99,76 bz dto. V. eee ee ate I SI! 3 M 2 20, bc — — 
dto. dto. v. 1880 (Rbl. 125)/4 1 ½1 79,90480bzB| 79,80 bz Gotthardb. (900% E.) A 200 i 7109510 ka 10900 bz Transkaukāsische* ........ 3 Jeha | 63,60 bz 63,70 bz a 5 8 Sm 3 350.55 Be Fe 
dto. dto. v. 1883 % % 21080 be B [108,30 bz | Kaschau-Oderberg..| 4 |— ½½% | 6190 bz@ | 6125 bz Bank-Actien. Wien österr. W. 100 FI.. 8 T. 4 [162,70 b 162,70 be 
í 5 5 J 94,70 bz 94,60 bz Krpr.-Rudolfb. 50% *| 434 | — |14 17 | 75,60 bk 15,90 G Div. Div. Zins- Cours dto. dto. 100FL..2M.| 4 116215 b 62,10 bz 
5 1% 1% — — 59,70 G Oest.-Franz. Staatsb. 6% 6 1½ 1/, 1490,00 bz — — 1883. 1884. Ferm] vom 30. | vom 29. Ital. Plätze 100 Lire 10 T. 5 80,40 — — 
% [1117| 5980 be 89% & | Oest. Nordwestb. 50% 4% 4/0 (A, 273,00 bz 278,00 bz —— s schweiz. Plätze 109 Fres. I0T| 3 | 80,60 p? 
% % % 59,70 da 5960 ba Ito. (Aden) Lit. 1 8 5 34% A . — Aachener Dise...... TS LE eee eee 8 T| 6 [20140 bz 261,40 bz 
AE 10 8340 6 |8310 & | Reichb.-Pard. 4% 381 — |14 if | 65,15 bz 65,75 bz ` [Berliner Kassenver..| 5ta 5% | Ih 6 @ 12000 @ Reichsbank 4 pCt. Lombard 5 pCt. Privatdiscont 2% pCt. 
5 [1/4 Yio] 88,80 bz 88,70 bz Rum. Staatsb. 30% — — yj 9 8 eh: dto. Handelsges. 7 |9 11 146,10 bac |146,00 bzG 
JE ii ih | 9030 bz@ | 90,25 bz_ | Russ. Staatsb. 50, * 7,5 | 75 % ½ [122,40 b 122,25 bz Böhm. Bodencredit.| — . z 8360 Se Ultimo- Course, ME ai, 
dto. Centralb.- Pf. Ser. I. s |1 ½ | 8620 ebzB }.86,10 ebzB Russ. Südwestb N 4 ½% 61,20 ba |6170 ben {Bresl Discontobank| 5 |5 | ½ |8360 8 83,60 G GER, N 
Ess, Foin. Schatz, Oplig 4, % 88,00 Œ | 88,10 de. | güdöst.Staatsb. (l. 1.20 197, hi 8 — — Bae Eee Herta: | Pop reihen 
e , ęñ , 
Ban 89 2 Pe N Rn EHER, ET s { 2 77 0 3 9 1 144,50 bzB 143,90 bz iscont- Command. 187,403 23a 2 — — * 
; ee Inländische Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. Taie D ui 5 85 b 2 10 I ee e e ee 8400 be 9 . 
114% 81775 B 81,50 bz Z Zins- Cours dto. Hypothek. 600% 5 |5 1h | 93,00 B 93,00 B Laurahütte 87,50486,75887,25 bzw| — — 
11 f a Berl x i | REA vom 30. | vom 29. Pisconfo- Command. 10%½ | 11 ½ [187,60 bzB [157,00 en m Credit. e — — 
Beer ME 7 7 5 7¹ 1 121,70 bzB 121,50 ranzosen 4488,60 2 — 4 
e 1 19 00 eb 10150 In EB METS my (314% gr.) 41 1 1% 110 0 jao, 199 0 as N B g la N 100,00 G 106,00 G Lombarden . 219,15220,50 b 2014750 
5 I, ½% 85,25 B 85,40 bzB dto. IX. 5 1 ½ 102,50 bzG 102.25 be Goth. Grunder.-Bank| 0 0 11 38.00 B 37,75 € Russische Noten 201,75 bz 91,5 bz 
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